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Dienſtag den 19. April.

Werſeburger Kreis Blatt.

Amtliche Bekannt machungen.
Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter und PferdezuchtVerein beabſichtigt, am 8. Mai c. Nachmittags von 3— 5 Uhr ein Pferderennen auf

dem hieſigen Exercierplatze zu veranſtalten.
Da in dieſer Zeit erfahrungsmäßig der Verkehr auf dem Exercierplatze und den vorüberführenden Straßen ein ſehr lebhafter iſt, ſo kann

zur Vermeidung von Verkehrsſtockungen und Unglücksfällen das unbefugte Verweilen von Perſonen und Fuhrwerken daſelbſt nicht geduldet werden.
Es iſt daher angeordnet worden, daß die Straßen durch Gendarmen freigehalten und das Verweilen von Perſonen und Fuhrwerken auf

denſelben ohne Einlaßkarte nicht geſtattet wird.
Das betheiligte Publikum erſuche ich, den Anordnungen des Aufſichtsperſonals Folge zu leiſten.
Merſeburg, den 12. April 1881.

Der Königliche Landrath.
v. Helldorff

Boehanrtmachaan g.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers A. Richter zu Niederclobicau iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Unter den Viehbeſtänden der Landwirthe Seibicke und Sachſe zu Biendorf iſt dieſelbe erloſchen.

Der Amtsvorſteher.Wünſchendorf,

Politiſche Wochenſchau.
Die Charwoche heißt mit Recht die ſtille

Woche, auch in der Politik pflegt Nichts beſon-
deres ſich zu ereignen. Das nahende Oſterfeſt
mit ſeinen Freuden wirkt bereits zu gewaltig
auf die Gemüther, es bietet nach langer raſtloſer
Arbeit eine willkommene Erholungspauſe. Bei
uns in Deutſchland haben die Feſttage einen
hervorragenderen Einfluß auf das Getriebe des
öffentlichen Lebens, mit Feſttagsgedanken im
Kopf kümmert ſich Niemand viel um Politik
und politiſche Angelegenheiten und demgemäß iſt
auch wenig Bemerkenswerthes in unſerer Be-
richtswoche zu verzeichnen. Der Reichstag, der
bisher ſo umfangreichen Stoff zum Tagesge-
ſpräch hergab, iſt in die Ferien gegangen und
läßt die Reformprojecte hinter dem Feſttags-
kuchen zurückſtehen, was bleibt alſo da weiter
übrig, als das man ſich bereits mit den Dingen,
die da kommen ſollen beſchäftigt. Die Verhand
lungen des Reichstags ſind zu ausſichtslos, als

den 17. Apcil 1881.

daß es der Mühe werth wäre, ſich noch genauer
darum zu kümmern, um ſo mehr nimmt aber
die eventuelle Nachſeſſion das Jntereſſe der poli-
tiſchen Kreiſe in Anſpruch. Man ſagt, ein neu
revidirtes Verwendungsgeſetz, das erſte wurde
bekanntlich in der Kommiſſion des Landtags be-
graben und eine Kirchenvorlage würden zur Be-
rathung kommen, aber Genaues weiß man noch
nicht. Einen ärgerlichen Querſtrich hat dem
Centrum, welches den Kulturkampf für abſolut
beſeitigt hielt, die Nichtbeſtätigung des vom Dom-
kapitel in Trier gewählten Capitalvicars Dr. de
Lorenzi gemacht. Man war ſtricte davon über
zeugt, daß der Kulturkampf in den letzten Zügen
liege und nun entwickelt er auf einmal noch ſo viel
Lebensmuth, daß an ein ſanftſeliges Einſchlafen noch
gar nicht zu denken iſt. Dieſer übergroße Eifer
der Ultramontanen in Trier findet zwar auch
in gemäßigteren Kreiſen herbe Verurtheilung,
aber geſchehene Dinge ſind nun einmal nicht zu
ändern, denn es war doch zu offenbar, daß man
durch die Wahl des „päpſtlichen Dr. de Lorenzi

t beweiſen wollen, daß in erſter Reihe das
Intereſſe der Kirche, dann erſt das des Staates
in Betracht kommt. Gleichviel discutirt, wie dieſe
kirchenpolitiſche Angelegenheit, wurde eine andere,
reinpolitiſche, nämlich die des Regierungsjubi-
läums des Herzogs von Braunſchweig. Herzog
Wilhelm iſt 75 Jahre alt und ſein präſumtiver
Erbe, der Herzog von Cumberland (Sohn des
Königs Georg von Hannover iſt wegen ſeiner
entſchieden deutſchfeindlichen Haltung als deutſcher

irſt unmöglich. Man ſpricht jetzt davon, der
wolle den r Sohn des Großherzogs
den, den
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adoptiren, wodurch allerdings dem ganzen Streit
mit einem Male ein Ende gemacht würde. Das
Jubiläum findet am 25 April ſtatt und muß
ſich alſo ſpäteſtens an dieſem Tage die Ange-
legenheit klar ſtellen. Von den auswärtigen
Staaten nimmt das größte Jntereſſe im gegen-
wärtigen Augenblick entſchieden Frankreich, und
die famoſe tuneſiſche Angelegenheit, und die noch
viel komiſchere franzößiſche Mobilmachung in An-
ſpruch. Frankreich will um dem engliſchen Vor
bild nicht nachzuahmen gleich mit großen Streit-
kräften in Tunis auftreten um die Krumirs für
ihre Einfälle zu züchtigen. 20,000 Mann ſollen
nach Tunis gehen, aber die Mobiliſirung dieſer
20,000 geht mit einer Umſtändlichkeit vor ſich
als handle es ſich um 200,000. Es iſt zur Ge
nüge bekannt, daß die franzöſiſchen Zeitungen
durchaus kein Blatt vor den Mund nehmen und
ſo lieſt man denn dem Kriegsminiſter Farre und
ſeinen unverantwortlichen Anordnungen ganz
entſchieden den Text. Man klagt, es ſei noch
ſchlimmer als 1870. Nun, uns Deutſchen kann
dieſer geringe militairiſche Fixigkeit ſchon ganz
recht ſein. Dies iſt nur die komiſche Seite der
Angelegenheit, die ernſtere wollen wir jetzt be
rühren. Durch eine Verkettung der Umſtände
ſind auch Jtalien und England mit in den
Conflict verwickelt, England weniger, Jta-
lien ſo ſtark, daß bekanntlich das Miniſterium
Cairoli ihr zum Opfer fiel. England hat ver-
ſprochen, die Integrität von Tunis ſowohl Frank-
reich als Jtalien gegenüber zu wahren, freilich
geſchah dies durch die frühere toriſtiſche Re
gierung, aber ein Wort iſt doch immer ein Wort.
Jetzt möchte man Frankreich, daß zunächſt nur
die Grenzſtämme beſtrafen will, aber durch die
Macht der Umſtände doch wohl gezwungen wer-
den dürfte, etwas weiter zugehen, gern freie
Hand laſſen, natürlich nur unter der Bedingung,
daß für England irgendwo auch etwas abfällt.
Recht unangenehm muß bei ſolchen Gelüſten
natürlich die Erinnerung an vergangene Zeiten
ſein, es läßt ſich aber nichts dagegen weiter
machen, als das zu vergeſſen, was man eben
nicht im Kopfe behalten will. Probatum est.
Jn Jtalien iſt jedoch die Volksmeinung eine
noch viel weitergehendere. Dort will man ganz
einfach Tunis Frankreich nicht überlaſſen, aus
dem ſehr natürlichen Grunde, weil man es ſelbſt
behalten will. Der Bey von Tunis, heimlichvon dem italieniſchen Konſul unterſtützt, proteſtirt

aus Leibeskräften gegen jede Grenzverletzung,
und ſein Oberhecr, der Sultan, giebt ihm auch
gute Rathſchläge in Menge, wie nun eigentlich
Alles werden wird, mag der Himmel wiſſen. Da
wir einmal vom Sultan ſprachen, wollen wir
hier auch noch gleich erwähnen, daß Griechenland

Neubarth.

die ihm von der Türkei offerirte Grenzlinie an
genommen hat, freilich unter Ach und Weh und
vielen Redensarten. Man wird wohl thuen, die
Sache damit noch nicht als abgeſchloſſen zu be-
trachten, denn im Orient fliegt ſchnell die Hand
an den Säbel. Einen wichtigen Erfolg hat die
Pforte inſofern zu verzeichnen als es ihr ge
lungen iſt, die Häupter der albaneſiſchen Liga
zu verhaften. Jn Chios ſieht es troſtlos aus,
die Zahl der Opfer iſt größer, als man im
Anfang annahm Jn Rußland iſt der Prozeß
gegen die Attentäter vom 13. März zu Ende
geführt, und ſämmtliche 6 Angeklagte ſind zum
Tode durch den Strang verurtheilt. Jn der
hohen Petersburger Geſellſchaft iſt es nicht recht
geheuer, ſo iſt auch der Vetter des Kaiſers, der
Großfürſt Nikolaus Konſtantinowitſch, plötzlich
wegen nihiliſtiſcher Umtriebe verhaftet worden.
Der junge Kaiſer hat einen ſchweren Stand dem
Nihilismus gegenüber, der ſein Leben bedroht
und ihm Geſetze vorſchreibt, wie es zwei jüngſt
veröffentlichte Proklamationen der Nihiliſten be
weiſen. Jn Oeſterreich hat der Kampf über das
Lienbacher'ſche Schulgeſetz ſein Ende vorläufig
durch die Ferien erreicht, doch gilt ſeine definitive
Ablehnung ſeitens des Herrenhauſes als ſicher.

Tuges- Nachrichten
Deutſchland.

Am Charfreitag Vormittag begaben der
Kaiſer und die Kaiſerin mit den Mitgliedern
der königlichen Familie zum Gottesdienſte ſich in
den Dom. Nach der Rückkehr ins Palais nahm
der Kaiſer einige Vorträge entgegen und empfing
nach der Spazierfahrt den Kultusminiſter v.
Puttkamer. Um 5 Uhr ſpeiſten der Kaiſer und
die Kaiſerin allein. Abends 7 Uhr begaben
der Kaiſer und die Kaiferin mit dem Kronprinzen
u. der Kronprinzeſſin, dem Prinzen Heinrich u. der
Prinzeſſin Viktoria und anderen hohen Herrſchaften
ſy nach der Sing-Akademie, um dort der Auf-
ührung der Paſſions-Muſik: „Der Tod Jeſu“

von Graun, beizuwohnen. Am 16. Vormittags
hörte der Kaiſer die Vorträge der Hofmarſchalle
und empfing einige höhere Militärs. Mittags
arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Militär-
Cabinets und unternahm dann eine Spazierfahrt.

Am 16. begab ſich der Kronprinz mit dem Prin
zen Heinrich zur Abhaltung einer Jagd auf
Schnepfen zu Wagen nach dem Spandauer Stadt

orſte.

Die deutſchen Deligirten für die am 19. d.
M. zu Paris beginnende internationale Münz-
konferenz, Geheimer Regierungsrath im Reichs
ſchatzamt Schraut und Legationsrath Frh. v.
Thielemann, ſind nach Paris abgereiſt.



Dem Bundesrathe iſt ein z i
kanzlers zugegangen wonach mit Rückſicht a
die um faſt 2 Millionen geſtiegene Ziffer der
Reichsbevölkerung eine allmälige Ausprägung
von weiteren 15 Millionen ſilberner Einmark-
ſtücken aus im Reichsbeſitz befindlichen, aus
r Pfund beſtehenden Silberbarren erfolgen
oll.

Der Bundesrath hat die Anträge des Kö-
nigreichs Sachſen denrerng von Arbeits-
büchern und für die eiterung der Competanz
der gewerblichen Schiedsgerichte abgelehnt.

Dresden, 16. April. Auch in den
letzten Wochen wurden bei Sr. Königlichen

öheit dem Prinzen Albert häufig wieder
Schleimhautblutungen, zuweilen von ziemlicher
Heftigkeit, beobachtet. Der Appetit hat ſich noch

ar nicht gebeſſert, und dementſprechend iſt die
chwäche ſehr groß. Fieber iſt nicht vorhanden.

Meiningen. er Landrath Baumbach
in Meiningen, der Freund des Herrn Lasker, hatte
einen Strafantrag geſtellt gegen den Baron von
Swaine, weil dieſer ihn der Wahlbeeinfluſſung
beſchuldigt hatte. Jn erſter Jnſtanz war der
Baron von Swaine zu 150 Mark verurtheilt,
aber das Reichsgericht zu Leipzig kaſſirte das
Urtheil und verwies die Sache zu nochmaliger
Verhandlung, und jetzt hat das Landgericht den
Baron Swaine freigeſprochen.

Braunſchweig. Von Fürſtlichen Gäſten
waren bis heute der Prinz Friedrich Karl und
deſſen Sohn, Prinz Friedrich Leopold von Preu-
ßen, der König von Sachſen, ſowie der Fürſt
und der Erbprinz von Schaumburg Lippe zum
Regierungs-Jubiläum angemeldet.

amburg. Jn der Vertrauenskommiſſion
betreffs des Zollausſchuſſes iſt, wie verlautet, als
eine weſentliche Bedingung der einzuleitenden
Verhandlungen mit der Reichsregierung eine
durchgreifende Reform des jetzt beſtehenden um-
ſtändlichen ZollabfertigungsVerfahren in Deutſch
land, zur Vorbedingung gemacht worden.

Ausland.
Oeſterreich-Ugarn. Wien, 16. April.

Eine kaiſerliche Entſchließung ordnet die Or-
ganiſation der Prager Univerſität der-
art an, daß fortan zwei geſonderte Hoch-
ſchulen unter dem gleichen Namen „Carola-
Perdinandea“, die eine in deutſcher, die andere
in ezechiſcher Vortragsſprache, beſtehen. Die
philoſophiſchen und die juriſtiſchen Facultäten
treten am 1. October 1881 in Wirkſamkeit. So-
nach iſt die Angelegenheit auf adminiſtrativem
Wege entſchieden. Dieſe Form bildet einen Com-
promiß zwiſchen den früheren bezüglichen Stand-
punkten der Deutſchen und Czechen. Viel kommt
auf die Detaildurchführung an, betr. die Trenn-
ung des Vermögens, der Stiftungen oder
Benutzung der Baulichkeiten. Näheres iſt noch
nicht bekannt.

Wien, 16. April. Nach übereinſtimmen-
den Meldungen aus Szegedin hat ſich die
Situation ſeit geſtern Abend gebeſſert, die
Gefahr iſt beſeitigt.

Frankreich. Paris, 16. April. Der
Pariſer Polizeipräfert Andrieux wird mit
ſeiner ſtrammen Haltung gegen die ultraradika-
len Elemente des Stadtrathes der franzöſiſchen
Hauptſtadt nunmehr auch der Regieruug immer
unbequemer. Die „Republique frangçgaiſe“ ſagt
heute in Bezug darauf: „Paris laſſe ſich nur
mit Männern regieren, welche der Stadt ſym-
pathiſch ſind.“ Offenbar ſoll Andrieux den
täglich dringender werdenden Wahlintereſſe ge
opfert werden. Dieſer Artikel der „Republique
françaiſe“ gegen Andrieux erregt peinliches Auf-
ſehen. Vielfach wird befürchtet, die Kommunar-
den würden nur deſto kühner werden, ſeit die
Regierung den einzigen Mann fallen läßt, der
muthig genug war, ihr zu widerſtehen. Die
republikaniſchen Wähler von Toulouſe beauf-
tragten ihre vier Deputirten, gegen das Liſten-
ſkrutinium zu ſtimmen. Telegramme aus Tu-
nis melden mehrere Angriffe Seitens der arabi-
ſchen Eingeborenen auf das Perſonal und de
Stationen der tuneſiſchen Eiſenbahn. Konſul
Rouſtan hat eine neue Unterredung mit dem
Bey gehabt, um ihn zur Kooperation mit Frank
reich zu bewegen. Derſelbe blieb jedoch uner-
ſie e in ſeinem Proteſte gegen jede franzö
iſche Einmiſchung in die Affaire der Krumirs,
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deren Züchtigung er ſelbſt vornehmen werde. halten wir uns verpflichtet, ganz beſonders auf
Ein tuneſiſches Streifcorps hat bereits ein Zu merkſam zu machen, da wir in der That Spe
ſammentreffen mit der Kolonne des General zialitäten vor uns haben, die alles bis jetzt Da
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Gebiets verſperren wollen, ſich aber auf
energiſche Sommation des Generals zurück

gezogen. Die „Republique frangaiſe“ meint
Nach den übereilten Anklagen gegen

den Kriegsminiſter Farre ſei nun volles Ver
trauen zurückgekehrt; denn die Langſamkeit
der Operationen ſei beabſichtigt ge-
weſen. Das Terrain der Krumirs habe erſt ſtu
dirt werden müſſen.

Rußland. Aus St. Petersburg 15. April
wird gemeldet: Die Todesſtrafe durch i
Strang iſt heute Vormittag 9 Uhr
gegen die Verurtheilten Ruſſakoff,
Michailow, Kibaltſchitſch, Sophie Pe
rowsfkaja und Sheliabow auf dem Se-
menoffſchen Platze vollſtreckt worden.
Bei Michailow war der Strick vorher zweimal
geriſſen. Um 10 Uhr war die Hinrichtung be
endet. Auf dem Richtplatze und in den an-
grenzenden Straßen hatten ſich große Menſchen
maſſen angeſammelt. Die Ordnung iſt nirgends
geſtört worden.

Wie der Regierungsbote nachträglich meldet,
war der Zeitraum der Einreichung der Kaſſa-
tionsklage von den Verurtheilten unbenutzt ge
laſſen worden. Wohl aber hatten Ruſſakoff und
Michailow Gnadengeſuche eingereicht. Der Ge
richtshof hatte aber in Anbetracht des ſchreck
lichen Verbrechens erkannt, daß die Begnadigungs-
geſuche unberückſichtigt zu laſſen ſeien, hatte die-
ſelben aber dem Kaiſer unterbreitet. Die Ant-
wort des Kaiſers lautete dahin daß dem Be
ruſſ des Senatsgerichts gemäß zu verfahren
ei. Die Hinrichtung des Verurrheilten Jeſſe

Helfmann iſt jedoch in Antracht deren Schwanger-
ſchaft bis nach ihrer Entbindung aufgeſchoben
worden.

Ueber die Hinrichtung meldet die Wiener
Preſſe folgendes Nähere:

Tauſende von Menſchen ſtrömten auf das
SemenowsfkiFFeld, wo das Schaffot errichtet war,
eine Eſtrade mit ſieben Stufen und zwei Pfoſten,
drei Klafter hoch. Zur Seite oben mit einem
Querbalken verbunden, an welchem 6 Ringe an-
gebracht ſind. Auf der Eſtrade ſtehen 3 Schand-
pfähle auf 2 breiten Stufen, ferner eine beweg-
liche Treppe mit 3 Stufen. Um 9 Uhr er-
ſchien der Henker im einfachen Bauerngewand,
vier Sträflinge in Sträflingskleidern als Ge-
hilfen und ein Diener, gleichfalls in Bauern-
gewand. Derſelbe befeſtigte die Stricke in den
Ringen und pruüfte ſie auf ihre Feſtigkeit. Das
ganze Gerüſte iſt ſchwarz angeſtrichen der Henker
heißt Frolow. Ringsum in weitem Quarréè
ſtehen Truppen vor dem Schaffot ſind Bretter
gelegt als Platz für den Prokuror zur Urtheils-
verleſung. Um 9 Uhr erſchallte ein Trommel-
wirbel die Verbrecher erſchienen auf zwei Arme-
ſünderkarren, voran Ruſſakow und Sheljabow
im ſchwarzen Gewand und ſchwarzer Kappe, den
Rücken gegen die Pferde dann im zweiten Wagen
Kibaltſchitſch, Perowskaja und Michailow, ebenſo
gekleidet. Alle hatten auf der Bruſt eine Tafel
mit der Jnſchrift „Czareubijza“ (Kaiſermörder)
befeſtigt. Sie wurden hierauf zu den Schand-
pfählen geführt. Die Verbrecher ſind furchtbar
bleich, aber nur bei Ruſſakow, Michailow und
Kibaltſchitſch iſt die Todesangſt erkennbar. Das
Urtheil wird verleſen; hierauf wird den armen
Sündern die Tafel von der Bruſt abgenommen.
Fünf Prieſter betraten nun das Schaffot und
reichten den Verurtheilten das Kreuz zum Kuſſe;
alle fünf nahmen die Tröſtungen der Religion
an, küßten die Hände des Prieſters und das
Kreuz und verneigten ſich tief. Hierauf traten
die Prieſter ab; der Gradonacalnik gibt einen
Wink, der Henker bringt weiße Kittel, welche den
Verurtheilten über Kopf und Körper gezogen
werden; hierauf beginnt der Henker ſein Werk.
Zuerſt wird Kibaltſchitſch auf die Stufen geführt
und gerichtet, dann wird Michailow, die Pe
rowskaja und Scheljabow, ſchließlich Ruſſakow
vom Leben zum Tode gebracht. Während deſſen
erſcholl fortwährend Trommelwirbel. Nach ſieb-
zehn Minuten war Alles beendet.

Locales.
Kaiſer WilhelmsHalle. Auf das

heutige Abſchieds Concert der Couplett- und
Eoncertſänger Geſellſchaft in der Kaiſerhalle
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einem hieſigen Publikum empfohlen zu werden
Es liegt nicht in unſerer Abſicht, eine ſpe
cielle Kritik über jede einzlne Leiſtung zu bringen
doch wer, wie wir, den 2Conzert Abenden beige
wohnt hat wird mit einverſtanden ſein, daß der
vielfache Beifall vom gut beſetzten Hauſe, ein
wohl mit Recht verdienter war. Wie oft ſind
wir hier in Merſeburg durch SchwindelReclame
verleitet worden dergleichen Conzerte zu beſuchen;
doch hier wird es Niemand bereuen, und wir
erlauben uns noch einmal auf heute beſonders
aufmerkſam zu machen.

Fermiſchſes.

Berlin. Eine neue Gründung. Die
in unſerer letzten Nummer annoncirte neue
Gründung „die Vereinsbank“ iſt bereits
in das Handelsregiſter eingetragen. Die Grün-
dung dieſer Bank iſt unter weſentlich günſtigeren
Bedingungen und Auſpizien, als die faſt jeder
früheren, erfolgt, weil das bisher von Herrn

unter der Firma Sternberg Co. in Berlin
betriebene Bankgeſchäft in ſeinem ganzen Um-
fange in die neue Bank aufgeht. Die Firma
Sternberg Co. hat in Folge überaus coulan-
ter und zuvorkommender Behandlung und Be
dienung ihrer Kunden es verſtanden, ſich eine
ſehr bedeutende Klientel, die ſich weit über ganz
Deutſchland erſtreckt, zu erwerben, und Sache
der Vereinsbank wird es nun ſein, in derſelben
Weiſe und nach denſelben Prinzipien weiter zu
arbeiten es wird ihr dies um ſo leichter werden,
als Herr Sternberg auch fernerhin ſeine ganze
Thätigkeit der Vereinsbank widmen und ſeine
gewiß reichen Erfahrungen derſelben nicht vor-
enthalten wird.

Für all dieſe Vortheile, die dem neuen
Unternehmen nun hierdurch geboten werden, hat
Herr Sternberg nicht die geringſte Entſchädigung
beanſprucht, was wir hiermit beſonders lobend
erwähnen die Vereinsbank tritt alſo völlig un-
berührt von Gründerſpeſen, ausgerüſtet aber mit
einem ſehr großen Kundenkreis, ins Leben und
kann ſich demnach rühmen, von der erſten Mi-
nute ihrer Entſtehung an in der Lage zu ſein
mit großem Gewinn arbeiten zu können, ohne
nöthig zu haben, ſich hierzu in ſpeculative En-
gagements und riskante Geſchäfte zu ſtürzen.

Jm Vertrauen auf die von Herrn Stern-
berg ſeit langen Jahren erprobte große Ertrags-
fähigkeit ſeines Geſchäfts hat nun Herr Stern-
berg als einziges Aequivalent für die Uebergabe
ſeines Klientel ſich das Recht erworben, einen
großen Theil der von den Begründern gezeich-
neten Actien der Vereinsbank von denſelben zum
Paricouſe zu übernehmen und dies iſt demſelben
von den Begründern conzedirt worden.

Die Geſchäftsleitung wird vorzugsweiſe in
den Händen des Herrn Sternberg und der für
die unmittelbare Geſchäftsführung fungirenden 6
Prokuriſten ruhen in den Vorſtand werden fer-
ner delegirt die Mitglieder des Aufſichtsraths:
Herr Graf von Heſſenſtein und Herr Geheime
Juſtizrath Hecker.

Die Einführung eines Theiles der ausge-
gebenen Actien an der Börſe glaubt man bereits
in Bälde gewärtigen zu können nnd wird den-
ſelben allſeitig reges Jntereſſe entgegengebracht.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Gotha. Der Rennverein für Mittel

deutſchland wird auch in dieſem Jahre wieder
ein großes Wettrennen veranſtalten, und zwar
den 7. und 8. Auguſt auf der bekannten Renn-
bahn am Boxberge, zwiſchen Gotha und Walters-
hauſen. Die Verloſung aus einer mit dem

„Wettrennen verbundenen Lotterie ſoll am 9.
Auguſt ſtattſinden.

Gera. Als ein ſprechender Beweis für
den gegenwärtig vorhandenen Ueberfluß an

Lehrkräften auch für das höhere Schulamt möge
der Umſtand Erwähnung finden, daß ein Can-
didat des höheren Schulamtes bei der hieſigen
Behörde um Zulaſſung zur Ableguug ſeines

Probejahres an der hieſigen Realſchule J. O.
ohne Entſchädigung zu beanſpruchen, nachgeſucht

at.
Die Aktionäre der Mitteldeutſchen Credit

bank in Meiningen haben in der General-
verſammlung am 26. v. M. beſchloſſen das
Aktienkapital auf 30 Mill. Mk. zu verringern

und 10000 Aktien einzuziehen.

äbertreffen; daher mit Recht verdienen

Aug. Sternberg ſeit einer Reihe von Jahren

O
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Die bei Dürrenberg im Oſtrauer Gewehricht gelegenen ſorſtfiscaliſchen
wieſen von 11,329 Ha. Fläche ſollen in 12 Kabein auf 6 Jahre

Freitag den 29. April, Vormittags 10 Uhr,im Gaſthauſe zu Dürrenberg an die Meiſtbietenden verpachtet werden.

Schkeuditz, den 16 April 1881.
Königliche Oberförsterei.

Die diesjährige Frühjahrs-Besichtigu des hieſigen Gotthardts
teiches und der Knapendorfer und Corbethaer Teiche wird

ind Donnerstag den 21. April, 10 Vhr,
attfinden.t Die Pächter werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſttzt,

daß in Knapendorf mit dem Oberteich begonnen werden wird.
Der Kreis Bauinſpector Danner.

Verein zur Unterſtützung der Hinterbliebenen
verſtorb. Beamten im Kreiſe Merſeburg.

Nach S 12 des VereinsStatuts findet die ordentliche Generalverſammlung
am 20. Aprif c. Mittwoch nach Oſtern Abends 8 Ahr

auf der Funkenburg, ſtatt.
Tages ordnung:

a) Vorlegung der Jahresrechnung reſp. Ertheilung der Decharge;
Vornahme des Vorſtands uud BeigeordnetetenWahlen;

c) Beſchiußfaſſung wegen eſchaffung eines Capitals zur Erwerbung
eines Bereinshauſes reſp. Gewährung freier Wohnungen c. an Ver
einswittwen.

Merſeburg, den 15. März 1881.
Der Porſtand.

Habecker. Möhrſtedt. Noth

Raufmänniſche Forthildungsſchule.
Hierdürch zeigen wir ergebenſt an, daß die neuen Curſe der Kaufmänni-

ſchen Fortbildungsſchule Ende April beginnen.
Der Lehrplan umfaßt Deutſche und franzöſiſche Sprache, kaufmänniſches

Rechnen, Schönſchreiben, Buchführung, Correſpondenz und Geographie.
Der Curſus iſt ein jährlicher, und beträgt das Schulgeld pro Semeſter

25 Mark. Die Unterrichteſtunden ſind Mittwoch und Sonnabend, Nach-
mittags von 2—5 Uhr und Sonntag Vormittag von 102/, 12 Uhr

Die Schule iſt Jedem zuganglich, ergänzt ſich alſo nicht nur aus rein
kaufmänniſchen, ſondern auch aus gewerblichen Kreiſen, inſofern den Schülern
eine kaufmänniſche Ausbildung zu Theil werden ſoll.

Principalen und Meiſtern, welche auf die Ausbildung ihrer Lehrlinge
Werth legen, können wir dringend empfehlen, ihre jungen Leute zum Beſuch
der Schule aufzufordern.

Jede gewünſchte Auskunft wird von Herrn Lehrer Keller und Herrn
A. Schönlicht gern ertheilt, und nehmen dieſelben Anmeldungen bis zum 20.
April entgegen.
Merſeburg, den 8. April 1881. Das Curatorium.

Freiwilliger Hausverkauf
in Spergerar.

Jch bin geſonnen, mein in Spergau gelegenes Wohnhaus nebſt Stallung
und Scheune aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können mit mir

in Unterhandlung treten. J. Köder, Wegwittz.

Vieh u. Inventar-Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen im früher Teubnerſchen Gute

in Hohenweiden bei Delitz a/ Berge

Freitag, den 22. April c., von
Pormittags 10 Ahr ab,

2 Pferde, 3 Kühe, 2Ferſen, 3 Kälber, 3Schweine,
ZWagen, Dreſch, Reinigungs u. Häckſelmaſchinen,
2 Walzen, 5 Eggen, Extirpator, Wäſchrolle,
Federvieh, Decimalwaage, Pflüge, ſowie viele
andere land wirthſchaftliche Geräthe

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Stroh, Heu, Kartoffel u. Futtervorräthe werden an demſelben

Tage abgegeben.

er
3

re u. Ochankhier u
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

I8 Flaſchen für 8 Mark,
1 Adam,liefert frei ins Haus

Gotthardtsſiraße 22.

an III

beſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjähriger

Garantie zu billigſten Preiſen

ne e mee e ce e c e ee ne e e e eS e

4

34

e m

pro Stück 10—20 i e verkaufen.
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3 343u n e8 t eIm Rittergutsforſ SonntoKopam ſind ca.

400 t. Tfähr. verſchulle Ka launnen

Nackwitz, Förſter.Schkopau, den 1 ril 1881.

kl. Ritterſtraße 1,
empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes

Schuh &Stiefelwagaren Lager
zu allerbilligſten Preiſen zugleich verkaufe ich einen Poſten Herrenſtiefeln
u. Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger
lagern.

NB. Gammischahe zum Repariren nimmt

an d. O.Die bei mir gekauften Schuhwaaren bitte bei vorkommender Repa
Jratur an mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pünktlich und gut

beſorgt. Jul. Mehne.
Pergmann's Paſeline-Heife.

Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder ranher Haut iß ſo überraſchend,
daß ſich Riemand, der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi
kettenſeife wieder bedienen wird.

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

Adreß, Viſilkartenu. Monogramme,
ſowie alle Druckarbeiten elegant und billigſt bei

F. Karius, Brühl 17.
II

ür eine der älteſten und feinſten deutſchen Feuer- und Lebens-
Verſich. Geſellſchaft wird Verhältniſſe halber ein anderrr Vetrreter
als Haupt Agent geſucht, welcher im Stande iſt, ſich lebhaft für dieſe
Branchen zu intereſſiren und beſondere Rührigkeit zu entfalten. Offerten
sub K. I. 237 an Haaſenſtein S Vogler in Halle a/S.
einzuſenden.

Weiss Thone.fette u. magere, werden einige Tauſend Ent. kaufen geſucht. Offert.
S billigſter Notirung, unter „Thonerde“ befördert d. Exped. d. Bl.

Ein intelligenter, junger Mann, welcher ſich für den
Vertrieb von Nähmaschinen für Merſeburg und Umgegend
eignet und womöglich ſchon in dieſer Branche thätig war, wird mit Gehalt
und Gewinnantheil zu engagiren geſucht Offerten bei Rud.
Moſſe Halle a/S unter Chiffre „Singer Nr. 10,004“ niederzulegen.

Span. Blut u. Nessina- Apfel Särge, vom kleinſten bis zum
sinen, größten ſind ſtets vorräthig beiNMessina-Citronen, Sark en h Nletmt.

Kieler Sprotten u. Speckbück-
linge,ger. Avj, FamilienNachrichten.

Braunschweiger und Gothaer De Venobung hier Tocher Anna
Cervelatwurst, mit dem KaufwannBraunschweiger Blut-, Leber- Herrn Paul Thiele

zeigen hierdurch ergebenſt an
Wierſeburg, den 17. April 1881.

G. C. Henckel und Frau.

Todes- Anzeige.
Heute Nacht 1 Ubr entschlief

nach langem Leiden sanft und ruhig
unser lieber guter Sohn und Bruderfranzösischen, Düsseldorfer u. der Schuftgetzer

tuhüringischen Senf ermänn Gröbel
in Büchſen, Fäßchen und ausgewogen n 21. Iebensgjahre. Mit der Bitte

empfiehlt um stille Theilnahme zeigen dies
r 3 iß ſ ch allen Freunden und Bekannten tief-

betrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Delicateß- u. Südfr.-Handl.,
Markt Nr. F.

und Zungenvwurst.
thüringer Knackwürstehen,
prima Ementhaler, Neuscha-

teler u. bair. Sahnenkäse,
neue Bratheringe, Neunaugen,

Sardellen,

Merseburg, den 17. Aprib 1881.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause,
70 Stück geſunde Vorwerk Nr. 24., aus, statt.

Todes- Anzeige.Bienen völſer auch rennt See Fran und
nen die Taprie daßmeine liebe Frau un utterL. Köhn, Gotthardtſtr. 21. Sonnabend Mittag */„2 Uhr nach langem

Eine freundlich und S n e Wenn iſt.a ie Beerdigung ſin enſtamöblirte Stube e M. Rachmittag 3 Uhr ſt
iſt zu vermiethen und ſogleich zu be Merſeburg, den 16. April 1881.

hat zu verkaufen

E. Hartung, Goithardtsſtraße 18. ziehen Windberg 10. Fr. Tzſchöckell nebſt Kinder.
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Friedr. Apitzsch,
Delicates u. SüdfruchtHandl.

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Tee
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Hutmachermeiſter,

G Vileraaren- Lager in größter Auswahl von den feinſten Novj
täten bis zum ordinärſten in Seidenhüten (Cylinder, Filz-, Lodeu, Stoff, Tuch-, Rips-, Sammet-, Drell-,
Leinen, und Strohhüten für Merren, Knaben und Kinder zu außergewöhnlich billigen Preißen,

Alle Reparaturen an Seiden- (Cylinder) Filz-, Stoff-, Loden- Hüte u ſ. w. werden in meiner
Werkſtatt nur ſauber und gut nach den
Anſicht bereit.

Saroeettt werden gewaſchen, gefärbt und odemiſtel,

neuſten Facons umgearbeitet. Neueſte Formen ſowie Garnirungen liegen zur

D. O.

Wir empfehlen die jetzt empfangenen nur 75 Gramin ſchweren echten Wiener Müte, beliebt in

Hüte Mützen!
Form

und Qualität, ſowie die feinen berliner und engliſchen Mützen, das Feinſte und Neueſte der Saiſon, alle
anderen Hüte, Cylinder und
Ferner alle Sorten Handſchuhe in Waſchleder, Glacé und Zwirn.

Patent-Gummiträger in Gummi, nur vorzüglich eMilitair-, Beamten- und Livrée-Mützen werden nur gut und am Beſten bei billigſter Preisnotir
ung ausgeführt bei G. FmherelIz- Sachen werden angenommen und vor Motten und Feuerſchad

Filzhüte in den neueſten Farben und Formen für Herren, Knaben und Kinder.

Sohn.en verſichert von

J. G. Knauth Sohn.
Jch beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß mein Caffee-Lager beſtens aſſoörtirt iſt und bringe

nachſtehend Verzeichniß meiner beſonders empfehlenswerthen Sorten:

r. Roſee Oer
ff. grün verleſene CCampinos, gut und reinſchmeckend, 110 Pf. pr. Pfd.

gelb Cheribon Java, fein im Geſchmack,
T Preanger Java,

blau menadoartig
Toell Perl, hochfein,

b. G öäzum Preiſe von 140 200 Pf. pr. Pfd. in von mir geführten, wöchentlich dreimal

Java, T T

friſch geröſteten Spezial Miſchungen.

Friedrich Apitzſch,
Colonialwaaren- u. Delicatess-HIancll.,

Hochachtungsvoll

Markt Nr. 5.

ſehr fein und kräftig, 135

Ocr

130

140

150 D

Das Hamſtergraben wird in der
Feldflur Kleingräfendorf bei 3 M.
Strafe verboten.

Der Orktsvorſtand.
Die 1. Etage, ganz oder getheilt,

auf Verlangen mit Garten, iſt zu ver
miethen und Johanni zu beziehen

Halleſche Str 22.
Jtal. Brünellen, à Pfd. 80 Pf,
franz. Katharinenpflaumen,
türk. Pflaumen,
amerik. Aepfelſchnitte,

Ringäpfel,
ital. Edelbirnen, ohne Schalen

getrocknet,

Preiſelsbeeren, in Zucker eingek.,
prima neue getr. Champig-

nons, Morcheln u. Trüf-
feln,

ruſſ. Zuckerſchoten getr.
franz. Julienne,
ital. Macaroni,

eonſervirte Gemüſe, als: Stan
genſpargel ttſwarg
junge Erbſen Wized-
les empfiehlt

el,
c

Sperialität!
Echt höhm. Rettfedern,

billige Betten,
das vollſtändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

B. Leve,
Oel grube 4,

früher Gotthardtsſtraße.

Friſchen Schellfiſch,
Kieler Speckbücklinge, ſowie ſämmt
liche Delicateſſen in nur feinſter Qua
lität empfiehlt

C L. Zimmermann.
Friedrichstrasse 5

iſt eine Wohnung mit allem Zubehör
zu vermiethen und zum 1. Juli zu
beziehen zu erfragen daſelbſt eine
Treppe.

Das bisher vom Domorganiſt
Herrn Schumann bewohnte Logis in
meinem Hauſe Bahnhofſtr. 1 iſt
vom 1. Juli ab anderweitig zu ver

Markt Nr.
e

1 tafelförmig. KlavierS iſt veränderungshalber bil
lig zu verkaufen. Wo?

zu erfragen in der Exped. d. Bl.

h EinS Länferſchwein
S iſt zu verkaufenJeumarfet S.

Selbſtgefertigte Möbel, polirt
und lackirt ſtehen zu den billigſten
Preiſen zum Verkanf.

Karl Hoffmann, Tiſchlermſtr.
Unterbreiteſtr. 5.

Steinstrasse 2
iſt die 1. Etage zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen.

Die erſte Etage

MEntfenplan 3
iſt ſofort oder 1. Juli zu vermiethen.

Kiüeselbach.

22

miethen. J. Schönlicht.

Ein Laden wird zu miethen geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Frauen- u. Jungfrauen-

Formulare
für Standesbeamte
empfiehlt

A. Leidholdt's
Buchdruckerei.

Eine freundlich möblirte
Stube nebſt Schlafkabinet iſt
an einen Herrn ſofort zu ver-
miethen

Altenhurger Schulplaßz ö.

Für den am 23. und 24.
April ſtattfindenden Bazar ging
weiter ein Fr. Palmié 6 Mk., Frau
Reg. R. Haupt 1 Notenſtänder Fr.
Gräfin Wintzingerode I Cart. Rüſchen;

1 Briefſtein, 1 Lampenſchirm und 3
Bindfadenſäckchen Fr. von Werthern
1 gemalter Lampenteller, 3 desgleichen
Unterſätze und 1 geſtickte Decke Fr.
Rentier Schwickert 1 Lampe; Frau
Gräfin Zech 2 Majolikawaſen Frau
Generalin von Schwartzkoppen 6 Kin-
derſervietten 3 kleine Waſen 1 Paar
Waſen, 1 Paar Schuh, 1 Arbeits-
beutel; 3 Bindfadenſäckchen Frl. M.
1 Wieſſerkorb; Fri. Stein eine Schürze;
Fr. und Frl. Schultze 1 Kinderkleid,
1 Paar Strümpfe; Frau und Frl.
Schraube 2 geſtrickte Kinderröckchen,
2 desgl. Jäckchen 1 Arbeitskorb, 1
Sindfadenſackchen Tiſchlermſtr. Mal-
pricht sen. 1 eichener Tiſch Ungen.
1 Bürſte Fr. von Buggenhagen 7
dte Cravattenſchleifen 1 gehäkelt.

uch, 1 Morgenhaube, 2 Garnituren,
1 Arbeitskorb, 1 Aſchbecher, 1 Por-
zellanfigur und diverſe Kleinigkeiten
Frl. von Buggenhagen 1 Puppe; Frl.
Schellbach 1 gemalter Brodteller Fr.
v. Kehler 2 Reliefbilder und 1 Brod-
teller.

Die Beſichtigung der Gegenſtände
findet am Sonnabend den 23., der
BPerkauf am Sonntag den 24. April,
von 4 Ahr Rachmittags an, ſtatt.
Eintrittsgeld 25 Pf. Die uns gütigſt
verſprochenen Eßwaaren und Bäckereien

bitten wir direct in den Schloß

Mittwoch, den 20., von 2 Uhr
Verein St. Maximi.

ab Nähen im Herzog Chriſtian
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

gartenſalon an den Pormittagen
der genannten Tage ſenden zu wollen.

de S Porſtand
rauen- Pereins.

2 Paar Handſchuh, 1 gehäkeltes Tuch, J
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